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jeden Montag 14:00 - 15:30 Uhr
und nach Vereinbarung

Alter Weiher 2
Telefon� 0 22 22 / 945-  510
Fax: 0 22 22 / 945 - 511
E-Mail: cdu-fraktion
@rat.stadt-bornheim.de

CDU

jeden Dienstag 10 - 13 Uhr
und nach Vereinbarung

Alter Weiher 2
Telefon� 0 22 22 / 945 - 520
Fax: 0 22 22 / 945 - 521
E-Mail: spd-fraktion
@rat.stadt-bornheim.de

SPD

jeden Montag 17:30 - 18:30
Uhr (außer während der Fe-
rien) und nach Vereinbarung

Büro:Rathaus, Raum 801
Telefon� 0 22 22 / 994 - 450
Fax: 0 22 22 / 994 - 452
E-Mail: fraktion 
@fdp-bornheim.de
Internet:www.fdp-born-
heim.de

FDP

nach Vereinbarung

Hans Gerd Feldenkirchen
Telefon� 02227 / 9099377
Fax: 02227 / 909427
E-Mail: h.g.feldenkirchen
@t-online.de
Heinz Müller
Telefon� 02227 / 912070
Fax: 02227 / 8199713
E-Mail: jenneberg
@googlemail.com

UWG/Forum

nach Vereinbarung

Alter Weiher 2
Telefon� 0 22 22 / 945 - 540
Fax: 0 22 22 / 945 - 541
E-Mail: gruene
@rat.stadt-bornheim.de
Internet:www.gruene-born-
heim.de

Bündnis 90 /
Die Grünen

Fraktionen

Bürgermeister

Alle Fraktionen bieten
re gel mä ßige Sprechstunden an:

Bürgersprechstunde für
Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene in der Regel jeden
1. und 3. Donnerstag im Mo-
nat ab 16 Uhr.
Bitte im Vorzimmer des Bür-
germeisters (Telefon 0 22 22
/ 945 - 101) vorher telefo-
nisch anmelden; damit eine
Vorbereitung des Gesprächs
gewährleistet werden kann.

Störungshotline:
Telefon� 0180 / 2 11 22 44
oder auf der Internetseite der
Stadt Bornheim:
„Störungsmeldung Straßenbe-
leuchtung“

Bornheimer 
Jugendtreff (BJT)

Stadtverwaltung Bornheim

Defekte
Straßenbeleuchtung

Energieberatung

Volkshochschule Bornheim/Alfter
Alter Weiher 2, 53332 Bornheim, 
Telefon� 02222 / 945-460, Fax 0 22 22 / 945 - 115
E-Mail: vhs@stadt-bornheim.de
Internet: www.vhs-bornheim-alfter.de

Öffnungszeiten
Montag, Dienstag 08:30 - 12:00 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 08:30 - 12:00 Uhr
Donnerstag 08:30 - 12:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr

Öffentliche Stadtbücherei
Servatiusweg 19 - 23, 53332 Bornheim
Telefon� 0 22 22 / 938565, Fax: 022 22 / 938567
E-Mail: stadtbuecherei-bornheim@web.de
Internet: www.stadtbuecherei-bornheim.de

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Freitag 10:00 - 13:00 Uhr und 15:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 10:00 - 13:00 Uhr und 15:00 - 19:00 Uhr

Königstraße 31
53332 Bornheim
AnsprechpartnerIn: 
Brigitte Bitter und 
Frank Unkelbach 
Telefon� 0 22 22 / 2500
E-Mail:
bornheimerjugendtreff@gmx.de
Internet: 
www.bornheimerjugendtreff.de

Postanschrift: Postfach 1140, 53308 Bornheim

Anschriften: 
Rathaus: Rathausstraße 2, 53332 Bornheim
Telefon� 0 22 22 / 945 - 0,   Fax  0 22 22 / 945 - 126
Bürgermail: info@stadt-bornheim.de
Internet: www.bornheim.de
Fachbereich Jugend und Schule: Brunnenalle 31, 

Telefon �0 22 22 / 9437 - 0
Öffentliche Verkehrsmittel: 
Stadtbahnlinie 18 und 68: Haltepunkt Bornheim Rathaus
Buslinie 817 und 818: Haltestelle Rathaus

Öffnungszeiten Bürgerbüro und Infozentrum:
Montag- Mittwoch  07:30 - 16:00 Uhr
Donnerstag: 07:30 - 18:00 Uhr
Freitag: 07:30 - 12:30 Uhr

Öffnungszeiten Bauaufsicht und Bauberatung:
Montag 08:30 - 12:30 Uhr
Donnerstag 08:30 - 12:30 Uhr und 15:00 - 18:00 Uhr

Öffnungszeiten Fachbreich Soziales und Wohnen:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag: 08:30 - 12:30 Uhr
Donnerstag zusätzlich 14:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen

Öffnungszeiten übrige Fachbereiche:
Montag - Freitag 08:30 - 12:30 Uhr 
Donnerstag zusätzlich 14:00 - 18:00 Uhr

sowie nach Vereinbarung

Donnerbachweg 15, 53332 Bornheim
Telefon� 0 22 27 / 9320 - 0, Fax: 0 22 27 / 9320 - 33
Mail: info@sbbonline.de
Internet: www.stadtbetrieb-bornheim.de
Öffentliche Verkehrsmittel
Stadtbahnlinie 18: Haltepunkt Waldorf
Buslinie 818: Haltestelle Waldorf (Stadtbahn)

Öffnungszeiten Stadtbetrieb mit Friedhofsverwaltung:
Montag - Donnerstag     08:30 - 12:30 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr
Freitag            08:30 - 12:30 Uhr

Öffnungszeiten Stadtbetrieb  für Grünabfälle und Elektroschrott:
Montag - Mittwoch 07:30 -15:00 Uhr
Donnerstag          10:00 - 18:00 Uhr
Freitag                 07:30 - 12:00 Uhr
Jeden 1. und 3. Samstag im Monat

09:00 - 13:00 Uhr 

Wirtschaftsförderung

Für einen neuen Gewerbestandort oder Gewerbegrundstückskauf:
Herr Strauss, Wirtschaftsförderungs- und Entwicklungsgesell-
schaft mbH Bornheim, 
Telefon� 02222 / 945-223, 
E-Mail: strauss@wfg-bornheim.de

Für Fragen zu Betriebserweiterungen, Betriebsumsiedlungen,
zur Standortsuche und für allgemeine Informationen zum Wirt-
schaftsstandort Bornheim:
Herr Römer, Wirtschaftsförderung der Stadt Bornheim, 
Telefon� 02222 / 945-339, 
E-Mail: sebastian.roemer@stadt-bornheim.de 

StadtBetriebBornheim AÖR

SPRECH-
STUNDEN

HallenFreizeitBad Bornheim
Rilkestraße 3, 53332 Bornheim, � 02222 / 3716

Öffnungszeiten des Hallenbades:
Montag - Freitag 06:30 - 08:00Uhr, Frühschwimmen 

14:30 - 21:30 Uhr, Familienbad
Samstag, Sonntag, Feiertage 08:00 - 19:00 Uhr, Familienbad 

Sauna im Hallenfreizeitbad
Öffnungszeiten Sauna
Montag - Mittwoch, Freitag      10:00 - 22:30 Uhr, gemischte Sauna
Donnerstag 10:00 - 22:30 Uhr, Damentag
Samstag 08:00 - 21:30 Uhr, gemischte Sauna
Sonntag, Feiertage    08:00 - 19:00 Uhr, gemischte Sauna
Sauna XXL, jeden 2. Samstag im Monat (von Oktober bis April)

08:00 - 01:00 Uhr, gemischte Sauna

Im Rathaus Bornheim durch die
Verbraucherzentrale NRW am
am 12.09.2012 und 10.10.2012
jeweils 14 - 18 Uhr.
Kostenbeitrag: 5 Euro
Anmeldung bei Frau Domschat
Telefon � 0 22 22 / 945 - 307

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

verantwortlich: Bürgermeister der Stadt Bornheim

Stadtrat, 
Donnerstag, 20.09.2012, 18:00 Uhr, Rathaus Bornheim, 
Ratssaal, Rathausstraße 2, Roisdorf

Betriebsausschuss, 
Donnerstag, 27.09.2012, 18:00 Uhr, Rathaus Bornheim, 
Ratssaal, Rathausstraße 2, Roisdorf

Verwaltungsrat des Stadtbetriebs Bornheim -AöR-, 
Dienstag, 02.10.2012, 18:00 Uhr,  Stadtbetrieb Bornheim, 
Sozialraum (Raum 8), Donnerbachweg 15, Waldorf

Die nächsten Sitzungen

Weitere Informationen (Tagesordnung und Sitzungsunterla-
gen) finden Sie auf der Internet-Seite der Stadt Bornheim 
direkt unter http://session.stadt-bornheim.de/bi/infobi.php.

Öffentliche Bekanntmachung

Im Flurbereinigungsverfahren Bornheim-Roisdorf werden hier-
mit die Ergebnisse der Wertermittlung gemäß § 32 des Flurber-
einigungsgesetzes – FlurbG – in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 16. März 1976 (BGBl. I S. 546), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 19. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2794), für die
dem Flurbereinigungsverfahren unterliegenden Flurstücke wie
folgt festgestellt:

1. Die Ergebnisse der Wertermittlung werden so festge-
stellt wie sie am 14.05. - 16.05.2012, am 18.05.2012, 
am 21.05 - 23.05.2012 und 11.06 - 13.06.2012 ausgele-
gen haben und wie sie in dem am 14.06.2012 anbe-
raumten Anhörungstermin erläutert worden sind. 

Gründe

Die Feststellung der Ergebnisse der Wertermittlung ist gemäß §
32 FlurbG zulässig und gerechtfertigt.
Damit alle Teilnehmer im Flurbereinigungsverfahren Bornheim-
Roisdorf mit Land von gleichem Wert abgefunden werden kön-
nen, ist der Wert der von ihnen in das Verfahren eingebrachten
alten Grundstücke zu ermitteln. Dies erfolgte so, dass der Wert
der Grundstücke jedes Teilnehmers im Verhältnis zum Wert aller
Grundstücke des Flurbereinigungsgebietes ermittelt wurde (§ 27
ff. FlurbG).
Die Ergebnisse der Wertermittlung haben zur Einsichtnahme für

die Beteiligten ausgelegen und sind in dem Anhörungstermin er-
läutert worden. Nach § 32 FlurbG sind die Ergebnisse der Wer-
termittlung nach der Behebung begründeter Einwendungen
durch die Flurbereinigungsbehörde festzustellen. Sie sind
Grundlage für die Berechnung des Abfindungsanspruches der
Beteiligten und damit Grundlage für den Flurbereinigungsplan.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen die Feststellung der Ergebnisse der Wertermittlung kann
innerhalb eines Monats nach dem ersten Tag ihrer öffentlichen
Bekanntmachung Klage erhoben werden. Die Klage ist bei dem

Oberverwaltungsgericht für das Land Nordrhein-Westfalen
-  9a Senat (Flurbereinigungsgericht) -

Aegidiikirchplatz 5
48143 Münster

schriftlich zu erheben.

Es wird darauf hingewiesen, dass in der Klageschrift als Klage-
gegner das Land Nordrhein-Westfalen anzugeben ist.

Im Auftrag
L. S. gez. Frings-Schäfer

Die Feststellung der Ergebnisse der Wertermittlung vom 28.08.2012 der Bezirksregierung Köln, Dez. 33.44, 50606 Köln im 
Flurbereinigungsverfahren Bornheim-Roisdorf wird hiermit öffentlich bekanntgemacht.

Bezirksregierung Köln Köln, den 28.08.2012
Dezernat 33 - Ländliche Entwicklung, Bodenordnung Blumenthalstr. 33
Flurbereinigung Bornheim-Roisdorf 50670 Köln
Az.:  33.44-5 10 01 Tel.: 0221/147-2033

Feststellung der Ergebnisse
der Wertermittlung

im Flurbereinigungsverfahren
Bornheim-Roisdorf

Afrika beim Bornheimer
„Fest der Nationen und Kulturen“:

Am Sonntag, 30.9., von 12:00 Uhr - 17:00 Uhr wird zum dritten
Mal das „Fest der Nationen und Kulturen“ im Bornheimer Ale-
xander-von-Humboldt-Gymnasium gefeiert, diesmal mit dem
Schwerpunkt „Afrika“. 

Einerseits soll der Erlös an zwei Projekte in Afrika gehen, anderer-
seits  spielt Afrika auch auf
der Bühne und bei Mitmach-
Aktionen eine große Rolle. So
tritt der deutsch-afrikanische
Gospelchor „Pamoja“ auf, der
von dem kongolesischen Mu-
siker Michel Sanya Mutamba-
la im Juni 2010 in Buschdorf
gegründet wurde. „Pamoja“
stammt aus der ostafrikani-
schen Sprache Kisuaheli und
bedeutet "gemeinsam" oder
"zusammen" – mit dem ge-
meinsamen Singen wird eine
Brücke zwischen den Kultu-
ren gebaut. 

Besonders für Kinder ist
der Mitmach-Tanz gedacht,
den die aus Ghana stam-
mende Dersdorferin Juliane
Schwarz anbietet. Sie
bringt die Musik mit und
hofft auf viele spontane Mit-
tänzer, wenn sie zeigt, wie
dazu getanzt wird. Außer-
dem können Kinder unter
Anleitung von Tanja Jung-

kowski, der Leiterin des Stadtteilbüros, afrikanische Glücks-
bringer basteln. 

Zum Mitmachen laden auch Trommelworkshops des Kölner Ver-
eins „Kinduku“ ein. Ab 13:00, 14:00 und 15:00 Uhr können Inter-
essenten Rhythmen aus Westafrika einüben. Der Verein, dessen

Chor vormittags schon
beim Gottesdienst in der
Roisdorfer St. Sebastian-
Kirche mitwirkt, hat sei-
nen Namen aus der Spra-
che Lingala, die im Kon-
go gesprochen wird:
„Kinduku“ bedeutet
"Freundschaft" und "Ver-
ständigung". Außerdem
bietet Kinduku den Druck
von Symbolen aus Ghana
auf Taschen und T-Shirts
an und zeigt den Film
„Schokolade zart & bit-
ter“ über den Kakaoan-
bau in Westafrika. 

Césaire Beyel vom Born-
heimer Integrationsrat,
gebürtiger Kameruner,
meint dazu: „Ich bin froh,
dass bei diesem Fest nicht
nur die Hilfsbedürftigkeit,
sondern auch die Vielfalt
und Lebensfreude des
afrikanischen Kontinents
zum Ausdruck kommen.“

Chor „Pamoja“, Mitmach-Tanz, Trommelworkshop, Stoffdruck, 
Film zum Kakaoanbau und Basteln von Glücksbringern
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Satzung des Jugendparlamentes der Stadt Bornheim
Der Rat der Stadt Bornheim hat am 05.07.2012 aufgrund des § 1 und § 11
Achtes Buch Sozialgesetzbuch - Kinder- und Jugendhilfe (SGB VIII) - (Artikel
1 des Gesetzes vom 26. Juni 1990, BGBl. I S. 1163) in der z. Z. geltenden Fas-
sung, des § 2, § 6 und § 10 des Dritten Gesetzes zur Ausführung des Kinder-
und Jugendhilfegesetzes - AG-KJHG-KJFöG - vom 01. Januar 2005 in der z.
Z. geltenden Fassung und des § 7 der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein - Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli
1994 (GV. NRW. S. 666 / SGV. NRW. 2023), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 13. Dezember 2011 (GV. NRW. S. 685), folgende Satzung des Jugend-
parlamentes der Stadt Bornheim beschlossen:

§ 1 Aufgaben und Ziele des Jugendparlamentes
Das Jugendparlament
1. ist überparteilich und unabhängig und setzt sich für die Interessen der
Bornheimer Kinder und Jugendlichen gegenüber dem Bürgermeister und
dem Stadtrat sowie der Öffentlichkeit ein,
2. soll zur politischen Aufklärung und Erziehung beitragen,
3. soll die Beteiligung von Kindern und Jugendlichen an politischen und ver-
waltungsmäßigen Planungs- und Entscheidungsprozessen ermöglichen und
sicherstellen,
4. nimmt Wünsche und Anregungen der Bornheimer Kinder und Jugend-
lichen auf und versucht Lösungsmöglichkeiten zu erarbeiten, die dann ge-
meinsam mit den Gremien des Rates oder dem Bürgermeister umgesetzt
oder als Anträge in den Jugendhilfeausschuss eingebracht werden können,
5. soll daran mitwirken, positive Lebensbedingungen für Kinder und Jugend-
liche zu schaffen und zu erhalten.

§ 2 Zusammensetzung des Jugendparlamentes
(1) Das Jugendparlament besteht aus 21 Mitgliedern, die am Wahltag das 14.
Lebensjahr vollendet und das 20. Lebensjahr noch nicht vollendet und ihren
Hauptwohnsitz in der Stadt Bornheim haben. Stehen weniger als 21 Kandi-
daten/Kandidatinnen zur Wahl oder werden weniger Kandida-
ten/Kandidatinnen gewählt, besteht das Jugendparlament aus den gewähl-
ten Mitgliedern, sofern die Mitgliederzahl dann mindestens 11 Personen be-
trägt.
(2) Überschreitet ein Mitglied in der laufenden Amtszeit die Altersgrenze,
bleibt es trotzdem bis zur nächsten Wahl Mitglied des Jugendparlamentes.
(3) Scheidet ein Mitglied vor Ende der Amtszeit aus, rückt die Kandidatin/der
Kandidat mit den meisten Stimmen nach dem letzten gewählten Mitglied
nach. Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los.
(4) Nach der Wahl üben die bisherigen Mitglieder des Jugendparlamentes
ihre Tätigkeit bis zur ersten Sitzung des neu gewählten Parlamentes aus.
(5) Von den Mitgliedern des Jugendparlamentes wird eine Vertreterin/ein
Vertreter gewählt, die/der als beratendes Mitglied für den Jugendhilfeaus-
schuss vorgeschlagen wird.

§ 3 Wahlverfahren
(1) Die Wahl zum Jugendparlament findet alle 2 Jahre statt. Die Parlaments-
mitglieder werden von den wahlberechtigten Jugendlichen, die am ersten
Wahltag das 14. Lebensjahr vollendet und das 20. Lebensjahr noch nicht
vollendet und ihren Hauptwohnsitz in der Stadt Bornheim haben in allgemei-
ner, unmittelbarer, freier, gleicher und geheimer Wahl gewählt.
(2) Alle Jugendlichen mit aktivem und passivem Wahrecht werden mit einem
Informationsbrief (Wahlbenachrichtigung) rechtzeitig über die Wahl zum
Jugendparlament und den Wahltermin informiert und aufgefordert zu kandi-
dieren. Der Wahltermin und die Wahlbenachrichtigung werden öffentlich
bekannt gemacht.
(3) Die Dauer der Kandidatenaufstellung/ Kandidatinnenaufstellung beträgt
30 Tage.
(4) Für die Kandidatur ist ein Bewerbungsbogen auszufüllen, der minde-
stens Name, Geburtsdatum, Anschrift, Beruf/ Ausbildung/ derzeit besuchte
Schule, Unterschrift des Kandidaten/ der Kandidatin enthalten muss. Dieje-
nigen, die noch keine 18 Jahre alt sind, benötigen die Unterschrift der Erzie-
hungsberechtigten.
(5) Bewerbungsbögen können nur von einzelnen Wahlberechtigten für sich
selbst eingereicht werden.
(6) Die Bewerbungen der Kandidaten/ Kandidatinnen sind innerhalb der im
Informationsbrief sowie auf der Homepage der Stadt Bornheim mitgeteilten
Frist schriftlich beim Bürgermeister der Stadt Bornheim, Rathausstraße 2,
53332 Bornheim, einzureichen.

(7) Der Bürgermeister erstellt nach Ablauf der Frist eine alphabetische Kan-
didaten-/ Kandidatinnenliste, die den Namen, das Alter, den Wohnort
(Ortsteil) und den derzeitigen Beruf enthält und die in der regionalen Presse,
auf der Homepage der Stadt Bornheim und in den weiterführenden Schulen
mindestens zwei Wochen vor dem Wahltermin veröffentlicht wird.
(8) Über alle wahlberechtigten Jugendlichen wird vom Bürgermeister ein
Wählerverzeichnis erstellt.

§ 4 Durchführung der Wahl
(1) Jede Wahlberechtigte / jeder Wahlberechtigte hat eine Stimme, die sie /
er nur persönlich abgeben kann. Die /der Wahlberechtigte muss sich gegen-
über dem Wahlvorstand durch Personalausweis, Reisepass oder gleichwerti-
ges Ausweisdokument sowie den Informationsbrief (Wahlbenachrichtigung)
ausweisen.
(2) Im ersten Schulhalbjahr, spätestens bis zu den Weihnachtsferien, findet
eine „Wahlwoche“ statt. In den ersten zwei Tagen wird in den weiterführen-
den Schulen gewählt. Jede /jeder Wahlberechtigte wählt in der Schule, die
sie/er besucht.
(3) In den zwei darauf folgenden Tagen haben die Jugendlichen, die nicht
mehr zur Schule gehen oder nicht in Bornheim zur Schule gehen oder nicht
in ihrer Schule wählen konnten, die Möglichkeit, an jeweils einem Tag im
Rathaus der Stadt Bornheim und in einer Bornheimer Jugendeinrichtung,
welche rechtzeitig bekannt gegeben wird, während der Öffnungszeiten ihre
Stimme abzugeben.
(4) Für die Wahlbüros werden Wahlvorstände gebildet, die für die ordnungs-
gemäße Durchführung der Wahl verantwortlich sind. Jeder Wahlvorstand
besteht aus mindestens drei Personen und wird vom Bürgermeister be-
stimmt. Nach Abschluss der Wahl übergibt der jeweilige Wahlvorstand die
verschlossene Wahlurne an den Bürgermeister zur Auszählung, die am letz-
ten Tag der „Wahlwoche“ im Rathaus stattfindet. Gewählt sind die 21 Ju-
gendlichen mit den meisten Stimmen. Bei Stimmengleichheit für die 21. Per-
son entscheidet das Los. Danach gibt der Bürgermeister das vorläufige Wah-
lergebnis bekannt.
(5) Der Wahlausschuss der Stadt Bornheim stellt das Wahlergebnis fest und
gibt dieses bekannt. Anschließend veröffentlicht der Bürgermeister das
Wahlergebnis im Amtsblatt. Nach Verkündigung im Amtsblatt besteht eine
Einspruchsfrist von zwei Wochen. Der Wahlausschuss der Stadt Bornheim
entscheidet über die Einsprüche.

§ 5 Vorstand
(1) Das Jugendparlament wählt aus seiner Mitte einen Vorstand, der aus ei-
ner Sprecherin/ einem Sprecher, einer Stellvertreterin/einem Stellvertreter
und einer Beisitzerin/einem Beisitzer besteht. Dieser stellt die Tagesord-
nung auf, lädt zu den Sitzungen ein und ist Ansprechpartner für den Bürger-
meister. Bei dieser Aufgabe wird der Vorstand durch den Stadtjugendring
Bornheim e.V. unterstützt.
(2) Ein Mitglied des Vorstandes kann nur abgewählt werden, wenn ein neues
Mitglied durch mehr als die Hälfte der Anzahl der Mitglieder gewählt wird.
Die Abwahl muss ein Tagesordnungspunkt sein.

§ 6 Sitzungen
(1) Das Jugendparlament tagt mindestens viermal im Jahr.
(2) Die Mitglieder des Jugendparlamentes sind verpflichtet, an den Sitzun-
gen des Jugendparlamentes teilzunehmen. Bei Verhinderung ist der Vor-
stand des Jugendparlamentes rechtzeitig vor der Sitzung zu informieren.
(3) Die Sitzungen des Jugendparlamentes sind öffentlich. Es kann jedoch auf
vorherigen Antrag durch mehrheitlichen Beschluss ein nicht-öffentlicher
Teil angeschlossen werden.
(4) Die Stadt Bornheim stellt dem Jugendparlament für die Sitzungen geeig-
nete Räumlichkeiten unentgeltlich zur Verfügung.
(5) An den Sitzungen nehmen nach Bedarf Vertreterinnen/Vertreter der Ver-
waltung teil, die anzuhören sind.
(6) Die Moderation/Sitzungsleitung und Schriftführung kann für jede Sit-
zung neu bestimmt werden.

§ 7 Abstimmung
(1) Beschlüsse werden mit Mehrheit gefasst.
(2) Das Jugendparlament ist beschlussfähig, wenn 1/3 der Mitglieder anwe-
send sind.
(3) Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt.

(4) Die Abstimmung erfolgt im Regelfall durch Handzeichen. Auf Antrag ei-
nes Mitgliedes des Jugendparlamentes ist geheim durch Stimmzettel abzu-
stimmen.

§ 8 Arbeitsgruppen
(1) Das Jugendparlament kann für besondere Themenbereiche Arbeitsgrup-
pen bilden.
(2) An diesen Arbeitsgruppen können neben den Mitgliedern des Jugend-
parlamentes auch Jugendliche mitarbeiten und mitentscheiden, die nicht
Mitglied des Jugendparlamentes sind.
(3) Die Arbeitsgruppen berichten in den Sitzungen des Jugendparlamentes
über ihre Arbeit und ihre Beschlüsse. Die Beschlüsse der Arbeitsgruppen
bedürfen zur Umsetzung der Zustimmung des Jugendparlamentes.

§ 9 Organisationsunterstützung
(1) Der Bürgermeister sowie der Stadtjugendring Bornheim e.V. unterstüt-
zen das Jugendparlament.
(2) Der Bürgermeister benennt dem Jugendparlament eine Ansprechpartne-
rin/einen Ansprechpartner der Verwaltung.
(3) Darüber hinaus unterstützt und begleitet der Stadtjugendring Bornheim
e.V. (Organisationsunterstützung) das Jugendparlament inhaltlich, organi-
satorisch sowie bei der Durchführung von Sitzungen und ggf. Veranstaltun-
gen.

§ 10 Finanzen
Dem Jugendparlament steht ein jährlicher Etat zur Verfügung, der vom Rat
nach Maßgabe des Haushaltes der Stadt Bornheim festgesetzt wird. Die Be-
wirtschaftung erfolgt durch das Jugendamt.

§ 11 Niederschrift und Dokumentation
(1) Der Schriftführer/Die Schriftführerin führt eine Anwesenheitsliste und
fertigt über die Sitzung des Jugendparlamentes eine Niederschrift an. 
(2) Das Jugendparlament legt dem Bürgermeister jährlich einen Tätigkeits-
bericht vor, der auch dem Jugendhilfeausschuss zur Kenntnis gegeben wird.

§ 12 In-Kraft-Treten
Die Satzung tritt am Tage nach der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Stadt Bornheim
Bekanntmachungsanordnung

Vorstehende

Satzung des Jugendparlamentes der Stadt Bornheim vom 10.09.2012

mache ich hiermit gemäß § 7 Abs. 4 und 5 der Gemeindeordnung für das
Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) in Verbindung mit der Verordnung
über die öffentliche Bekanntmachung von kommunalem Ortsrecht bekannt. 

Hinweis

Ich weise darauf hin, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften der GO NW gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmun-
gen und Flächennutzungspläne nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkün-
dung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn,
1. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-

nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt;
2. die Satzung, sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flä-

chennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt ge-
macht worden;

3. der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
4. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Born-

heim vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und 
die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

Bornheim, den 10.09.2012

gez. Wolfgang Henseler, Bürgermeister
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